
Wichtige Informationen 

Liebe Eltern,
Am bundesweiten Boys’Day – Jungen-Zukunftstag öffnen Einrichtungen, Organisationen und Unternehmen, aber auch
Hochschulen und Arbeitsagenturen ihre Türen für Jungen ab der 5. Klasse. Sie informieren über ein breites Spektrum
von Ausbildungsberufen und Studiengängen, die Jungen bisher selten in Betracht ziehen, z.B. in den Bereichen Gesund-
heit, Pflege, Soziales und Erziehung. Jungen erhalten an diesem Tag vielfältige Möglichkeiten, sich mit ihrer Berufs- und
Lebensplanung auseinanderzusetzen.

Dr. Kristina Schröder, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Warum ein Zukunftstag speziell für Jungen?
Der Arbeitsmarkt verändert sich und damit auch die beruflichen Chancen für junge Männer. Berufe, die bislang über-
wiegend von Männern ausgeübt werden [wie etwa in der Landwirtschaft oder in der Produktion] gehen zurück, dagegen
nehmen Beschäftigungschancen im Dienstleistungsbereich zu. Hier ist männlicher Nachwuchs ausdrücklich erwünscht!
Am Boys’Day – Jungen-Zukunftstag können Jungen durch Schnupperpraktika, Infoveranstaltungen, Erkundungen von
Betrieben und Einrichtungen oder Workshops neue und interessante Tätigkeitsfelder kennenlernen und ihre sozialen
Kompetenzen testen.

Was können Sie tun, um Ihren Sohn bei der Berufs- und Lebensplanung zu unterstützen?
Unterstützen Sie ihn aktiv bei der Suche nach einem geeigneten Schnupperpraktikum am Boys’Day. Nutzen Sie dabei die
Website www.boys-day.de und schauen Sie hier unter Aktion suchen nach einem interessanten Angebot in Ihrer Nähe.
Über die Boys’Day-Website finden Sie außerdem Kontakt zu regionalen Institutionen und können kostenlos Boys’Day-
Materialien online bestellen. Falls Sie selbst in einem Beruf mit nur geringem Männeranteil arbeiten, können Sie auch
selbst eine Boys’Day-Veranstaltung initiieren. Besprechen Sie dies mit Ihren Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen, und
tragen Sie Ihr Angebot online in die Aktionslandkarte ein. Hier werden Jungen auf Ihre Veranstaltung aufmerksam und
können sich auch gleich online anmelden.

... und Ihre Tochter?
Auch Mädchen konzentrieren sich oft auf ein enges Berufswahlspektrum und schränken so ihre Berufsmöglichkeiten
deutlich ein. Der Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag bietet Mädchen deshalb die Möglichkeit, einen Tag lang in Arbeits-
felder zu schnuppern, die sie bisher für sich seltener in Betracht ziehen, wie z. B. technische oder handwerkliche Berufe.
Nähere Informationen finden Sie unter www.girls-day.de.

Wie ist die Schule beteiligt?
Der Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag hat während der letzten Jahre immer wieder Schulen motiviert, auch spezielle 
Jungenangebote zu erproben. Mit dem 1. bundesweiten Boys’Day – Jungen-Zukunftstag steht Schulen und anderen 
Aktiven erstmals eine bundesweite Koordinierungsstelle Boys’Day – Jungen-Zukunftstag zur Verfügung, die bei der
Durchführung jungengerechter Aktionsformen in und außerhalb der Schule berät und unterstützt.

Weitere Informationen und Unterstützung finden Sie unter www.boys-day.de 
Ab 1. März ist die Boys’Day Hotline erreichbar fon 05 21 . 106-73 55 | Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr

Bundesweite Koordinierungsstelle Boys’Day – Jungen-Zukunftstag  
Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V
Wilhelm-Bertelsmann-Straße 10 | 33602 Bielefeld | fon 05 21 . 106-73 60 eltern@boys-day.de
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Antrag auf Freistellung
vom Unterricht*

Name der Schule | Ort 

Schulleitung bzw. Klassenlehrer/in

Mein Sohn möchte am 
am Boys’Day an einem Angebot für Jungen teilnehmen.
Ich bitte Sie daher, ihn an diesem Tag vom Schulunterricht freizustellen.

Junge Männer bewegen sich im Rahmen ihrer Ausbildungs- und Studienwahl noch immer in einem eingeschränkten
Spektrum von Berufsfeldern oder Studienfächern. Darüber hinaus richten männliche Jugendliche häufig ihre Zukunfts-
planung eindimensional auf Erwerbsarbeit aus und berücksichtigen die Bereiche der Familien- und Hausarbeit kaum. 
So schöpfen sie weder ihre beruflichen noch ihre persönlichen Möglichkeiten voll aus. Der Boys’ Day – Jungen-Zukunfts-
tag strebt neben einer Erweiterung des Berufswahlspektrums auch die Flexibilisierung männlicher Rollenbilder und 
die Stärkung der Sozialkompetenz an.
Soziale Organisationen und Einrichtungen, Arbeitsagenturen, Hochschulen und viele andere Institutionen öffnen 
ihre Türen für Schüler ab der fünften Klasse und ermöglichen Schnupperpraktika,  Mitmachaktionen und Infor-
mationsgespräche.

Mein Sohn nimmt an einem Angebot in folgender Einrichtung | folgender Organisation |
folgendem Unternehmen teil:

Einrichtung | Organisation | Unternehmen

Ansprechperson in der Firma | sozialen Einrichtung

Name der erziehungsberechtigten Person

Anschrift

Datum | Unterschrift der erziehungsberechtigten Person

© 2011 | Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V.

* Von den Eltern auszufüllen zum Verbleib in der Schule.

Eine Aktion von:Gefördert von:
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